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Staaten der Europäischen Union 
erhöhen Druck auf die Schweiz

Bankgeheimnis Nach jah-
relangem zähem Ringen ha-
ben die EU-Staats- und Regie-
rungschefs am Donnerstag 
an ihrem Frühjahrsgipfel in 
Brüssel dem Bankgeheimnis 
ein Ende gesetzt.

«Ich bin mit dem Resul-
tat zufrieden», sagte der 
luxemburgische Premi-
erminister Xavier Bettel. 

Heute habe man einen Durchbruch 
erzielt. «Wir haben zusammen mit Ös-
terreich grünes Licht gegeben», sagte 
Bettel nach der Sitzung der EU-Chefs. 
Österreich und Luxemburg, die beide 
von einem Sonderregime ähnlich der 
Schweizer Zinsbesteuerung bis anhin 
profi tiert haben, hatten zuvor die 
Richtlinie mit Verweis auf gleich lan-
ge Spiesse mit der Schweiz blockiert. 
Luxemburg wolle keine Entschuldi-
gungen, um sich weiterhin gegen die 
neue Zinsbesteuerungsrichtlinie zu 
stellen, sagte Bettel. Um nun jedoch 
zu verhindern, dass die Verhand-
lungen mit der Schweiz über die 
Zinsbesteuerung ins Stocken geraten, 
beauftragten die 28 EU-Staaten die 
EU-Kommission, bis Ende Jahr einen 
Bericht zu den Verhandlungen mit 
den fünf Drittstaaten Schweiz, Liech-
tenstein, Andorra, Monaco und San 
Marino vorzulegen.

Staaten wollen Fortschritte sehen
Die EU-Kommission ist in der 
Schlussfolgerung daher angehalten, 
die Verhandlungen mit den Dritt-
staaten «bis Ende Jahr abzuschlies-

sen». Werden jedoch bis dahin 
«nicht genügend» Fortschritte er-
zielt, solle der Bericht der EU-Kom-
mission «mögliche Optionen auslo-
ten, um die Zustimmung zum neuen 
globalen Standard zu garantieren», 
heisst es weiter. Was diese «Optio-
nen» sein sollen – beispielsweise 
Sanktionen – lässt der Entwurf aber 
völlig offen. «Ich möchte das Wort 
nicht in den Mund nehmen», ant-
wortete der Luxemburger auf die 
Frage eines Journalisten zu mögli-
chen Sanktionen. Doch sei er über-
zeugt, dass die EU-Kommission wis-
se, wie sie «die fünf Staaten entspre-
chend stark ermuntern» könne, so 
Bettel weiter. 

EU-Standard abwarten
Diese klaren Worte gegenüber der 
Schweiz und den anderen vier Dritt-
staaten waren dem Vernehmen nach 
neben Luxemburg und Österreich 
auch von anderen EU-Staaten ver-
langt worden.

Im Vorfeld des EU-Gipfels hatten Ös-
terreich und Luxemburg ausserdem 
Bedenken geäussert, dass sie durch 
die Annahme der neuen Richtlinie 
kurz hintereinander zwei Standards 
für den automatischen Informati-
onsaustausch einführen müssen – 
zuerst einen EU-Standard, dann ei-
nen global gültigen. 

Umsetzung erst bis 2017
Doch da die interne Zinsbesteue-
rungsrichtlinie der Europäische Uni-
on erst bis 2017 umgesetzt werden 
muss, geht man davon aus, dass bis 
dann auch der internationale Stan-
dard der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) so weit ist. 
Auch die Schweiz strebt im Übrigen 
eine Lösung im Sinne der OECD-Vor-
lage an.
Als Nächstes muss die EU-Zinsbe-
steuerungsrichtlinie formell noch 
vom Ministerrat am kommenden 
Montag abgesegnet werden. (sda)

«Volksblatt» baut Netzwerk aus
Kontakte Privat das Normalste der Welt, hat das Netzwerken beruflich eine immense Tragweite. Neue Bekanntschaften
können Türen und unerwartete Perspektiven öffnen. Das Knüpfen unternehmerischer Kontakte will aber gelernt sein.

VON MATTHIAS MARXER

Ob zum Knüpfen neuer Ge-
schäftskontakte oder zur 
Akquise von potenziellen 
Kunden. Ein möglichst 

breites und vielseitiges Netzwerk ist 
das A und O für erfolgreiches Wirt-
schaften. Das weiss auch Guido Hun-
ke von der Ravensburger Agentur 
«Hunke Marketing und Kooperati-
onen». Der gebürtige Münsterländer 
setzt sich seit Jahren für off ene und 
eff ektive Wirtschaftsnetzwerke ein. 
Ein solches Netzwerk fi ndet sich nur 
wenige Fahrminuten von Liechten-
stein entfernt: Das Netzwerk Boden-
see lädt seit 2008 Geschäftsführer 
und Führungskräfte von mittelstän-
dischen Unternehmen aus Deutsch-
land, Österreich, Liechtenstein und 
der Schweiz in regelmässigen Ab-
ständen zu Vortragsabenden mit 
überregional bekannten Unterneh-
men ein. Bei sogenannten «Wirt-
schafts-Talks» können sich Teilneh-
mer untereinander austauschen und 
konkrete Tipps und Anregungen von 
den Referenten für die tägliche Pra-
xis in Erfahrung bringen. Ganz nach 
dem Motto «Von den Grossen lernen» 
sollen Wirtschafter rund um den Bo-
densee vernetzt werden. Längst hat 
Hunke seine Veranstaltungen um 
das Netzwerk Schwaben und das 
Netzwerk Sachsen erweitert.

Netzwerk ausbauen
An einem f lexiblen Wirtschafts-
standort mit kurzen Entscheidungs-
wegen, wie sie 
Liechtenstein bie-
tet, ist es umso ef-
fizienter, die rich-
tigen Kontakte zu 
haben. «Bei der 
Akquise von neu-
en Kontakten ist 
es wichtig, dass 
sie strategisch und strukturiert vor-
gehen – analog wie beispielsweise 
bei der Planung und Entwicklung 

von Geschäftsprozessen in ihrem 
Unternehmen», erklärt Guido Hun-
ke. Liechtenstein soll zukünftig ver-
mehrt als Veranstaltungsort für Vor-
träge und den Erfahrungsaustausch 
rund um die Wirtschaft genutzt wer-

den. Dank einer 
Kooperation mit 
dem «Volksblatt» 
sollen diese span-
nenden und chan-
cenreichen Veran-
staltungen auch 
ihre mediale An-
erkennung erhal-

ten. Björn Tyrner, «Volksblatt» Ver-
kaufsleiter, freut sich sehr auf die ge-
meinsame Ausrichtung von Vor-

tragsabenden: «Mit Veranstaltungen 
im Rahmen der Wirtschafts-Talk-Rei-
he für das Netzwerk Bodensee eröff-
nen wir Wirtschaftskräften aus 
Liechtenstein die Chance, in Gesprä-
chen und Vorträgen ihren Horizont 
und die eigenen Kontakte zu erwei-
tern.» Natürlich wird aber auch aus-
ländischen Teilnehmern die Mög-
lichkeit geboten, wichtige Kontakte 
zu Liechtensteiner Unternehmen 
herzustellen. Ein Win-win-Konzept 
durch und durch. Die Wirtschafts-
Talk-Reihe 2014 ist bereits im Febru-
ar gestartet und geht mit dem 8. Mar-
keting-Tag Bodensee in die nächste 
Runde und bietet Platz für unterneh-
merische Schlüsselthemen.

Guido Hunke sorgt mit seinem Netzwerk Bodensee für unternehmerische Verknüpfungen. (Foto: ZVG)

«Bei der Akquise von 

Kontakten ist es wichtig 

strategisch vorzugehen.»

GUIDO HUNKE
INITIANT, NETZWERK BODENSEE

NETZWERK BODENSEE 

Das Netzwerk Bodensee ist eine Ini-
tiative rund um den Bodensee von 
der Wirtschaft für die Wirtschaft. 
Jährlich stehen sieben Wirtschaft-
Talks, ein Marketing-Tag im Frühjahr 
und ein Herbstfest auf dem Pro-
gramm. Ins Leben gerufen wurde 
das Netzwerk von Guido Hunke. Der 
diplomierte Kaufmann leitet eine Ra-
vensburger Agentur für Marketing 
und Kooperation.

Weitere Informationen unter:
www.netzwerk-bodensee.com

Finanzinformationen
Aufbereitet und publiziert von:
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VP Bank Titel 20.03.2014 Auswahl verzinster Konti Wechselkurse 20.03.2014 Kassenobligationen
VP Bank Inhaber CHF 92.50 CHF Sparkonto 0.300 % Devisen Kauf Verkauf gültig ab 26.11.2013 09.07.2013

CHF Jugendsparkonto 1.125 % USD 0.8593 0.8901 Währung CHF EUR
Edelmetall Verkauf 20.03.2014 CHF Alterssparkonto 0.350 % GBP 1.4299 1.4736 2 Jahre 0.250 % 0.500 %
Gold 1 kg CHF 37'953.00 CHF Privatkonto 0.050 % EUR 1.2011 1.2317 3 Jahre 0.375 % 0.750 %
Gold 1 Unze USD 1'339.00 CHF Kontokorrent 0.000 % Noten 1 Kauf Verkauf 4 Jahre 0.625 % 0.875 %
Silber 1 kg CHF 591.05 EUR Kontokorrent 0.000 % USD 0.8139 0.9367 5 Jahre 0.875 % 1.000 %

CHF Studentenkonto 1.000 % GBP 1.3893 1.5145 6 Jahre 1.125 % 1.125 %
Festgeldanlagen CHF EUR GBP USD AUD EUR 1.1714 1.2615 7 Jahre 1.250 % 1.250 %
1 Monat 0.000 % 0.000 % 0.000 % 0.000 % 1.625 % 8 Jahre 1.375 % 1.375 %
3 Monate 0.000 % 0.000 % 0.000 % 0.000 % 1.625 % 9 Jahre 1.500 % 1.500 %
6 Monate 0.000 % 0.125 % 0.200 % 0.125 % 1.625 % 10 Jahre 1.625 % 1.625 %
12 Monate 0.250 % 0.250 % 0.300 % 0.250 % 1.875 %
Minimum 25'000 25'000 25'000 25'000 50'000

Informationen zu den Fonds der VP Bank und der IFOS finden Sie auf der Anlagefondsseite des Liechtensteinischen Fondsverbandes.
1 VP Bank Kunden beziehen Euronoten an den VP Bank Bancomaten zum Devisenkurs. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Streikdrohung

Lufthansa-Piloten drohen 
mit Arbeitsausstand
FRANKFURT Mit weit über 90 Prozent 
stimmten die Lufthansa-Piloten für 
einen Arbeitskampf. Den Passagie-
ren räumen sie eine Vorwarnzeit 
von 48 Stunden ein – und ruhige Os-
terferien.
Fluggäste der Lufthansa müssen sich 
in den kommenden Wochen auf 
Streiks einrichten. Die Piloten der 
Kernmarke Lufthansa sowie der 
Töchter Lufthansa Cargo und Ger-
manwings stimmten mit klarer 
Mehrheit für einen Arbeitskampf, 
wie die Gewerkschaft Vereinigung 
Cockpit (VC) am Freitag berichtete.
Lufthansa müsse ab sofort jederzeit 
mit einem Ausstand rechnen, den 
man aus Rücksicht auf die Passagie-
re 48 Stunden vor Beginn ankündi-
gen werde, erklärte VC-Tarifexper-
tin Ilona Ritter am Frankfurter Flug-
hafen. Den starken privaten Reise-
verkehr zu den Osterferien, der am 
11. April einsetzt, wollten die Piloten 
verschonen, sofern Lufthansa nicht 

«extrem aggressiv» reagiere. «Termi-
ne kann man verschieben, Ferien 
nicht», begründete VC-Sprecher Jörg 
Handwerg die Ausnahme. 

Kampf um Renten
Die rund 5400 Piloten der Lufthan-
sa-Passagesparte kämpfen für höhe-
re Gehälter und insbesondere für 
den Fortbestand ihrer bisherigen 
Übergangsrenten. Diese Zahlungen 
ermöglichten es den Kapitänen bis-
lang, bereits ab einem Alter von 55 
Jahren mit bis zu 60 Prozent ihrer 
Grundbezüge in die gesetzliche Ren-
te überzugehen. Im Schnitt schieden 
sie zuletzt mit knapp 59 Jahren aus 
dem Dienst, wie VC und Lufthansa 
übereinstimmend schildern. Luft-
hansa hat die Vereinbarung aber 
zum Jahresende 2013 einseitig ge-
kündigt, weil ihre Verkehrspiloten 
nach einem EuGH-Urteil inzwischen 
bis zum Alter von 65 Jahren f liegen 
dürfen. (dpa)

Lufthansa-Piloten stimmten mit rund 99 Prozent für Arbeitsausstand. (Foto: RM)

ABB verkauft Teilbereich

Thomas & Betts Teil 
an Nortek 
ZÜRICH Der Industriekonzern ABB 
verkauft einen Teilbereich seiner 
Tochtergesellschaft Thomas & Betts 
an das US-Unternehmen Nortek. Die 
Sparte Heizung, Lüftung und Klima-
technik (HLK) habe nur begrenzte 
Synergien mit dem Kerngeschäft 
aufgewiesen, begründet ABB den 
Schritt. Die Transaktion soll im 
zweiten Quartal über die Bühne ge-
hen, bedarf aber noch der Zustim-
mung durch die Aufsichtsbehörden. 
Der Verkaufspreis beträgt 260 Mio. 
Dollar, wie ABB am Freitag mitteilte. 
«Die Veräusserung entspricht unse-
rer Strategie, unser Portfolio fortlau-
fend zu optimieren und unsere An-
strengungen auf das profitable 
Wachstum in unserem Kernge-
schäft, der Energie- und Automati-
onstechnik, zu richten», wird Kon-
zernchef Ulrich Spiesshofer in der 
Mitteilung zitiert. (sda)

Novartis-Impfstoff

Ausschuss empfi ehlt, 
Mittel aufzunehmen
BASEL Dem in den roten Zahlen ste-
ckenden Impfstoffgeschäft von No-
vartis winken zusätzliche Umsätze. 
Der britische Impfausschuss riet, ei-
nen Novartis-Impfstoff gegen Hirn-
hautentzündung in das nationale 
Impfprogramm aufzunehmen, wie 
das Basler Unternehmen am Freitag 
mitteilte. Laut Empfehlung sollten 
alle Kinder ab zwei Monaten mit 
Bexsero gegen Meningitis B geimpft 
werden. Wenn die britischen Ge-
sundheitsbehörden dem Rat des 
Ausschusses folgen, ist Grossbritan-
nien das erste Land in Europa, in 
dem Kleinkinder möglicherweise 
schon von Sommer an routinemäs-
sig Bexsero erhalten. Der Impfstoff-
bereich von Novartis hat Mühe, mit 
Konkurrenten wie GlaxoSmithKli-
ne, Sanofi und Merck mitzuhalten. 
Er war die einzige Sparte des 
Schweizer Konzerns, die im vergan-
genen Jahr rote Zahlen schrieb. Der 
Impfstoff-Bereich gilt  als Verkaufs-
kandidat. (sda)
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